M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

Statut der Reprasentirenden Blrgerschaft zu Rostock

Rostock: Adler, [ca. 1881]
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn837834686

Druck  Freier a Zugang [\E OCR-Volltext


http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn837834686

Statut

Dev

Repriifentivenden Biivgerfdyaft

Roftock.

i 1005541~ @ nr

HIIIIIHII{IIIH\IWINIlilU|I}I|h\|1I\l|lHlU||NI\NI







§faf1d

Der
Repeafentivenden Diieqer/dyaft
Rojtoct.

At

Die Gefjammtheit der Viirger und Cimvobhner zu NRojtoct
wirtd durch ein einfeitliches Collegium, , die veprdjentivende
Bitvgerjchaft”, vertreten. Dajjelbe bejteht aus 60 Mitglicdern.

Die reprijentivende Viivgerjchajt Hat, joweit nidyt durch Statut
etivad anberes beftimmt wird, den Wirfungsfreid und die Su-
ftindigfeit Der bisherigen Deiden Dbitvgerjchaftlichen Cuartiere in
demjenigen Umfange, wie jolcher bis jest durch Vertrdge, Statuten
oder Herfommen vechtlich feftaejtellt worden ijt.

Auf den BVorfifenden bdev veprdjentivenden Bitrgerjhajt und
bent Stellvertreter defjelben geben alle Vefugniffe iiber, welche den
Lorfienden oder den Senioven der Tartieve vechtlic) ujtanden.

vt 1L

Dad Amt der Viivgevreprdjentanten it ein Chrenamt, fiir
weldhes feine Nemunevation ober Vergiitung getwdlrt wird.

Der Biirgereeprdfentant Hat fich lediglich durc jeine eigene
getviffenhajte Uebergengung von demjenigen, was das Gemeinvohl
erforbert, Dejtimmen zu lajfen, und darf von iemandem verbind-
fiche Aujtvige odber Inftructionen annehmen.
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Bum Swecke der Wah! der BVitvgerreprdjentanten werden die
oum 5 . ) g

Biirger nach Mafgabe der vom ihnen zu entrichtenden Avmen-
jtewer in drei Clajjen getbeilt.

Azvt IV.

Die erjte Clajje bilden alle Viivger, welche 40 Mart und
daviiber, Ddie jweite die, welche 13 big 40 Maxf exclujive in dem
der Wah! voraujgehenden Stenerjahre zum Avmengelde beigetragen
BHaben; die dritte alle iibrigen wablberechtigten Viivger.

Yrt. V.

Jede Clajje wdahlt ein Drittel der Vitvgerreprijentanten,
obne an die Mitglieder der Clajje oder die im Walblbezivte
Wolhnenden gebunden Fu fein.

Die Wahler der weiten wund dritten Clajje wdhlen in
mehreren Wahlbezivten, deven Fejtitellung durch Nath und Biirger-
jehluf exfolget.

Art. VL
Die dritte Clajje wabhlt uerjt, die erfte zulept.

Art. VIL
Wahlberechtigt und wihlbav ijt jeder in der Stadt und deven
Jeldmart wohnende 25 Jahre alte Biivger.
Ausgenommen  hievvon, aljo weder wablberechtigt noch
wabhbar, jind:
1) die Mitglicder ded MNaths,
2) die jammtlichen ftadtijchen Beamten,
3) die aus der Stadteajje Bejoldung empfangenden Lehrer,
4) bdiejenigen, deven Viirgerrecht gefeblich vubt.

Art. VIIIL
Der Gowdhlte it verpflichtet, der Wahl Folge zu leijten;
fon auch sum pwetten Mal und ferner gewdhlt werden.
Die Annabhme der Wah( fann abgelehnt werden von:
1) Aevyten und Wunbdrzten,
2) Cebrern, joweit nicht Ant. VI, 3 jhon Bejtimmung
tifft,



V)

3) Neichz-, Gropheryoglichen und Stdandijchen Veamten,

4) Biivgern, welche dad 70. Lebendjabhr angetreten ober
jchon einmal und Zwav wibhrend voller adht Jabhre,
pas Chrenamt eines Vertveters der BVitvgerjchajt be-
fleidet Haber,

D) Viirgern, deven Gejundheitdzujtand geniigende Cnts
jehuldigung bietet.

Aus den vorjtehend genannten Gritmden fann auch der Aus-
tritt aus der veprdjentivenden Bitrgerjchajt gefordert werden.

At X

Wer  Ablehnungsgriinde geltend madyen will, muf jolhe
jpdtejtens brei Tage nacd) ihm gemachter Anzeige von der auf
thit gefallenen 2Wah( beim Nathe vorbringen, welcher darviiber,
jowie iiber weifelhajte Wihbarfeit, vorbehiltlich des Necurjes an
pas Grofh. Minijterium des Jnnern, fojtenjrei 3u entjcheiden fat.

Diejelben  Vehirden entjcheiden 1iber die Juldjjigleit bder
Austrittsgrimde.

Art. X.

Der Verlujt des BVitvgerrecdhts ober der Wahlbavkeit hat fiiv
pen Bitvgerveprijentanten den jofortigen Austritt aus der veprdjen-
tivenden Biivgerjchajt zur nothwendigen Folge.

Art. XI.

Die Bitvgerreprdjentanten werden auj adht Jahre gewdahlt.
Alle gwei Jahre, am 30. Juni, treten Dicjenigen aus, welche
volle acht Jahre Mitglieder der veprdjentivenden Biivgerjchajt ge-
wefent {ind, und werden buvch vechtzeitiq vorher vorgenonmmene
Wahlen erjest. Um eine allmilige Crneuerung der veprdjens
tivenden  Biivgerjchajt vorzubereiten, werden i den evjten jechs
Sabren ihres Vejtehens in jedem Fweiten Johre funfzehn urjpriing-
liche Mitglieder ober deven CrjaBmdnner duvch) dag Loosd 3um
Austritt beftimmt und ebenjo viele in Crgdnzungdwalhlen nen
gewdbhlt. Die Crgdanzungswablen werden vegelmdfig i der erjten
Silfte des Nionats IJunt vorgenommen. Die Ausjdeidenden {ind
wieder wdahlbar.

vt XII

Siir Diejenigen, weldhe nach ihrem Cintritt aud der reprdjen-

tivenben Bitgerjhait duvc) den Tod oder in Folge eined gejeb-
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lichen Grunbdes nach Avt. VIIL big X dicjed Statuted einjchlieplich
augjcheiden, werben (dngftens binnen drei Monaten nad) dem
Auajcheiden Crijapwahlen vorgenommen. Der Crjafmann bleibt
nur fitv diejenige Jeit im Amte, fitv weldhe der Audgejdhiedene
gewdhlt war.
At XTI

Alle Crginzungs- und Crjatwahlen werden von der Clajje
beziehungweije dem Walhlbezivt vovgenonumen, welder den Aus-
gejhicdencn gewdh(t hatte. Vgl. Avt. XTI und XIL

vt XIV.

Bu den Wahlen der Viirgerreprdjentanten ladet der Natl
die wahlberechtigten Biivger zu dreien Malen durch die biefige
Seitung ein.

Die auf Anordnung des Nathes anzufertigende Wabhlexlijte
jeder Claffe beyiehungmweije jedes Bezirts wird jpdtejtens 14 Tage
vor der Wahl an cinem geeigueten Orvte audgelegt, und daf
jolches gejchehen, Offentlich vom Nathe befannt gemadht.  Cin-
jprachen gegen die Wabhlerlijfte jind binnen 8 Tagen nach BVegim
der Auslegung bei dem NRathe zu crheben. Cine NRejtitution gegen
den Ablauf diefer Frijt findet nicht jtatt.

Beit wnd Ot der Wahlverjammlung werden vom  Rathe
Dejtimmt.

Art. XV,

Sitr jede Wahlverjammlung beziehungdwetie jeden Walhlbegivt
cxnennt  der Nath einenn Walhldivigenten, weldher die Wahl zu
leiten Dat, und einen Stellvertreter defjelben fitr Behinderungsfdlle,

Der Wahldivigent ewmennt aus der Jahl der Wabhler feines
Wahlbezivts eimen Protocollfiihrer und drei Veifier und labet
diejelben jpdteftend zwet Tage vor dem Wabltermine ein, bei
Beginn der Wahlhandlung 3u erjcheinen.

Die genannten Perjonen bilden den Wahlvorjtand und exhalten
fitv ihre Miihewaltung feine Vergiitung.

Art XVI,

Die Wahl gejchieht duvch) Stimmgzettel, weldhe die Namen
der ju Wabhlenden enthalten.
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Die Wahlhandlung ijt dffentlich, beginnt um 10 Uhr Vor:
mittagd und wird um 5 Uhr Nadymittags gejchlofjen.  Auf den
Wahtijeh wird ein verbectted Gefdfy aum Hineinlegen der Stimm-
settel gejtellt, und fHat fich der Wahlvorjtand vor Veginm der
Abjtimmumg davon Fu itberzeugen, daf dajjelbe lecr ijt.

Die Wahlhandlung wird damit erdffnet, dafy der Wahlbivigent
den Protocollfithrer wund  die Veifiber mitteljt Handjchlags an
Cidesjtatt zur gewifjenfaften Criiillung ihrer Ohliegenheiten ver-
pilichtet und damit den Wahlvorjtand conjtituirt.

Bu feiner Jeit der Walhlhandlung ditvfen weniger ald drei
Vorjtands-WDitglicder gegemvdrtig jein.

Art. XVIL

Sur Stimmabgabe {ind nur Diejenigen zuzulajjen, welche in
bie Wdblerlifte aufgenommen find, wnd fonnen Abwejende in
feiner Weife, weder durd) Stellvertreter noch jonjt, an der Wahl
Thetl nehmen.

Der Wiihler, welcher feine Stimme abgeben will, tritt an den
Wahltijeh, nennt feinen Namen und itbevgiebt, jobald der Protocoll=
fithrer jeinen Jtamen in der Wdhlerlifte anfgefunden Hat, jeinen
Stimmgettel dem mit diejem Gejchdit beaujtvagten Mitglicde ded
Wahloorjtanded, welched den Stimmzettel unerdffnet in dad auf
dem Tijche ftehende Gefdfy legt.

Der Stunmgettel mufy von weiem Papier und jo zujammen-
qefaltet jein, dafy die auf ihm verzeichueten Namen verdectt find.

Stimmaettel, bet welchen Hiegegen qefeh(t ijt, oder welche mit
einem duperen Kennzeichen verjehen Jind, hat dev Wahlvorjtand juriict:
ywweijen.  Insbejondere hat devjelbe auc) davauf u achten, bdaf
nicht jtatt eimes mehreve Stimmgettel abgegeben werden.  Der
Brotocollfiithrer vermerft die erfolgte Stimmabgabe jedes Wilhlers
neben dem Namen Ddejjelben in der daju beftimmten Nubrif der
Wibhlerlijte. Wabhrend bder Wahlhandlung diivfen im Walhllocale
weber Discujjionen ftattfinden, nod) Anjprachen gehalten, noch
Bejchlitfe qefapt werden.  Ausgenommen hievon find die Dis-
cuffionen und Vejchliiffe des Wahlvoritandes, 1welche durd) die
Leitung des Wahlgejchidfted Dedingt jind.
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Art. XVIL

Um 5 Uhr Nachmittags erflart der Wah(divigent ober defjen
Stellvertreter, nachdem auf jeine Frage, o0 noch Jemand cinen
Wabhlzettel abzugeben hHabe, eine Meldung nicht gejchehen ijt, die
Wahl fitr gejhlofjen.  Nach gejchlofjencr Wahl diivfen Stimm-
settel nicht mehr abgegeben twerbden.

Die Stimmgettel werden ausd dem WahlgefdF genommen und
ungedfinet gezablt. Crgiebt fich dabei auch) nach wicderholter
Sdblung cine Verjdhicdenheit von der cbenfalls fejtauitellenden
3ahl der Wihler, bei deren Namen der Abjtimmumgsvermert in
per Wahlerlifte gemacht ijt, jo ijt diejes nebjt dem etwa zur Auj-
Hdrung dienlichen in dem — iiber bdie Wahlhandlung auj-
aunchmenden — Protocoll angugeben.

Sodannt erfolgt die Crdffnung der Stimmgettel.

Ciner bder Beifiter cntfaltet jeden Stimmgettel eingeln und
libergieht ihn dem Wabldivigenten, welcher denjelben nach lauter
Werlejung an cinen anderen Veijifer weiter veicht, der die Stimm-
settel 0i3 yum Cnde dev Walhlhandlung anjbewalrt.

Der Protoeol(fiihrer nimmt den Namen jeded Candidaten in
a8 Protocoll auf und vermertt neben demjelben alle dem
Candidaten ufallende Stimmen, welche laut gezdhlt werden.

Avt. XIX.
Ungiiltig jind:
1. Stinmgettel, welche nidht von weifem Papier ober
welche mit einem dufeven Kenngeichen vevjehen find,
2. Stimmyettel, welche feinen oder feinen ledbaven Namen
enthalten,
3. Stimmgettel, aud welchen die Perjonen der Gewdhlten
nicht wnyweifelhaft su evfennen find,
4. Stimmgettel, auf weldhen mur Namen nicht wihlbarer
WVerjonen vevzeichnet find,
5. Stimmgettel, weldye cinen Proteft oder Vorbehalt
enthalten.
Wenn die oben unter 2, 3. 4 Hervorgehobenen Mdngel nur
bet cingelnen der auf cinem Stimmaettel verzeichueten Namen vor=
handen find, jo jind mue dicje Namen nicht ju beviickichtigen,
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wihrend Ddagegen der Stimmyettel hinjichtlich der iibrigen auf
pemijelben genannten und deutlich bezeichueten wahljahigen Candi-
daten giiltig bleibt.

Ueber die Giiltigleit der Stimmyettel Hat der Walworftand
nach Majoritdt zu bejchlieen und die Stimmgettel, fiber welde
ein befjonderer Vejchlup hat gefafzt werden miifjen, dem Wahl=
protocoll Geizulegen. Tritt Stimmengleichheit im Wahlvorjtand
ein, jo entjcheidet die Stimme ded Divigenten.

Soweit die Stimmgettel ungiiltig find, fommen fie bei Fejt-
jtellung bes Wahlergebnijjes nicht in nvechmung.

Alle abgegebenen Stimmyettel hHat der Wahidivigent verjiegelt
aufsubewabren, bi3 das Whahlergebnify vom NRathe publicivt ijt.

Das von den Mitglicdern ded Wahlvorjtandes 3u unter=
ichreibende Protocoll it von dem LWallbirigenten jofort bet dem
Nathe cimyureichen, welcher das Crgebnify feititellt.

VLt eXoXs

Hat jid) auf einen wablfihigen BViivger mehr ald die Hilfte
der in ber Wabhlverjammlung abgegebenen gitltigen Stimmen ver-
etnigt, fo ijt derjelbe gewdbt.

At XXI.

Wenn fich eine abjolute Mebhrheit der Stimmen — Avt. XX —
nicht oder nicht fiiv alle u wdahlende Litvgerreprdjentanten herans-
geftellt hat, fo werden die amen derjenigen, welche dic meiften
vefp. ndchjtmeiftenr Stimmen crfalten Haben, in der Art yujammen-
aejtellt, daf die doppelte Jahl bed oder der in der betreffenden Clajje
vejp. Dem Detreffenden  Wahlbezivte noch) zu wilhlenden Stadt-
verordneten erveicht ijt, und nuv diefe PRerjonen jind bei der vor-
sunehmenden engeven Wahl wdahlbar.  Haben die lelten nach der
Stimmenzahl i Vetvacht fommenden Candidaten gleich viel
Stimmen, jo entjcheidet dad vom Vorfibenden des Naths zu
sichende Lood bdaviiber, wer ur engeren Walhl fommen joll.  Jn
der wegen Vornahme der engeven Wahl vom Rathe 3u erlajjenden
Befanntmacdhung {ind die Candidbaten, unter denen Fu wdhlen ijt,
aut Denennen, und it auddviictlich davauf Hinguwweijen, dap alle auf
antere Candibaten fallende Stimmen ungiiltig jind.
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Bitv bie engere Wahl ijt abjolute Stimmenmehrheit nicht
exforderfich, mmd e8 entjheidet bei Stimmengleichheit dad vom
Wahldirvigenten u ziehende Loos.

At XXIIL.

Wenn die jtattgehabte Wahl ungiiltig ijt, oder der Gewdhlte
piec Wahl ablehnt oder aqud cinem jonjtigen Grunde in Ddie
reprdfentivende  Witrgerjchajt nicht eintritt, jo {ind in  derjelben
Clafje beziehungSweije demjelben Wahlbesivte jofort neue Wahlen
vom Rathe zu vevanlajjen.

Sollte derjelbe BVitrger mehrmals zum Biirgerreprdjentanten
gewdbhlt fetn, jo bhat ev zu bejtimmen, welche Wahl er annehmen
will, und 8 it in den iibrigen Clajjen oder Vezivfen, in denen
er gewdhlt worden, eine newe Wahl vorzunehmen.

Art. XXIII.

Dite m den Avt. XXT wund XXII bezeichneten Nachwahlen
werden auf denjelben Grundlagen und nac) denjelben Vorjchriften
vorgenonumen wie dic erjte Wahl.  Insbejondere bleiben Ddie
Wabhllocale und der Wahlvorftand unverdndert und find diejelben
Wablerlijten anzmwenden.  Cine wicderholte Ausdlegung und Be-
vichtigung der Wahlerlijten finden nicht jtatt.

Hiiv die tm At XTI, XTI und XTIIT vorgejcyricbenen Wahlen
miifjent die  gefammten  Wahlvorbereitungen, mit Cinjdhlufy der
Aufitellung und Auslegung der Wablerlijten, erneuert werden.

Art. XXIV.

Ten Gewdhlten mad)t der Nath jehriftlich Anzeige von der

auf jie gefallenen Wahl. Bgl. Art. 1X.
Art. XXV,

Ter Rath ladet jodanmm die gewdhlten Vitrgerreprifentanten
vor das verjammelte RathIcollegium, madht fie auf ihre Pilichten
auimerfjam, evtheilt ihnen foftenfrei das Wablatteft und macht
pag Crgebnify der Vezirtawahlen befaunt.

Avt. XX VI

Die reprdfentivende Biivgerihajt hilt ihre Siungen auf dem

Rathhauje. Sie evwihlt alljibhrlich mit abjoluter Stimmenmelrheit
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sur Leitnng ihrer Verhandlungen aus ifhrer Mitte einen Vor-
fibenden und einen Stellvertreter dejjelben.

. Art. XXVII

Der Nath hat dad Nedht, aus jeiner Niitte Deputivte Fu
jeder Sibung der veprdjentivenden BViirgerjchajt abjuordnen, welde
bevechtigt find, jich an Ddem Lerhandlungen zu betheiligen und
gehort u werben, wenn und jo oft fie es verlangen. Auch die
veprdfentivende Biivgerjchajt faun die Wmwvefenbeit von Naths-
Deputirvten bet ihren Siungen begehren. Die Perjon und Sahl
feiner Deputivten beftimmt der Nath allein.

Arvt. XXVIIIL

Die Cinladung 3u der Verjammlung bder reprdjentivenden
Biivgerichaft gefdjieht regelmdfig zwei Tage wvor derjelben durch
einen Nathsdiener auf Anordnung des Naths oder bded wort:
habenden Bitrgermeijters.  Der Lorfiende der Biivgerreprijen-
tanten ift bevechtigt, die Sujammenberujung dev veprijentivenden
Bitvgerjchaft zu einer Verjammlung zu fordern und hat dicjerhalb
Antvdge an den Nath obder den worthabenden Biivgermeijter Fu
jtellen, denen binnen vier Tagen Folge gegeben werden muf. Der
Borfiende ift biezu verpflichtet, wenn wdlf Mitglicder die
Sujammenberufung  der veprdjentivenden Biirgerichaft bei ihm
beantragen.

Die Sihungen der veprijentivenden Bitrgerichajt find nicht
Dffentlich.

Art. XXIX.

Die Propofitionen und Miittheilungen ded Nath3 werden
pem Vorfibenden der veprdjentivenden Wiirgerjchajt thunlichjt vor
oder bet ber Cinladung zur Verjammlung zugefertigt.

Jeded  Mitglicd der veprdjentivenden Bitvgerjhaft it ver=
pilichtet, den Vevjammbungen beizuwohnen und jeine etwaige Be-
hinderung dem Vorfienden vor Veginn der Sibung jhrijtlich
amgugeigen. Vet Neijen von  ldngerer Dauer ijt fowohl ihv
Beginn, ald@ auc) ihre BVeendigung dem  Vorfibenden jchriftlich
it melden.

Die reprifentivende Viirgevjchait ijt bejchluffdbhig, wemn mehr
ald die Haljte der Mitglieder zugegen ift. Liegen cilige Sadjen
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vor, weldhe wegen Bejchlupunjibigleit nicht m Verhandlung ge-
nommen werden fdnnen, jo findet dic zweite Ladbung bet drei Maxt,
dic choa ndthige mehrmal8 crneuerte Ladung bei dreifig Mart
Strafe jtatt.

Die Vejhlitjje werden nad) abjoluter Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefapt.  Crgicbt i) Gleichheit der Stimmen, jo gilt
bet einer gur Cntichetdung gejtellten Frage dieje fitv verneint; bei
ciner Wabl, 3u deven Giiltigheit iiberhaupt mebhr als die Hilfte
der abgegebenen Stimmen evforderlid ijt, entjcheidet dagd Loos.

Um cinen: dibeveinjtimmenden Bejdhluf ju evziclen, fteht dem
Rathe, wie der veprdjentivenden Vitrgerjchajt die Vefugnify 3u,
Committenverhandlungen von Raths-Deputiven und Deputivten
der veprdjentivenden Biivgerjchajt su vevanlafjen. Auch fann der
Jath Deputirvte der veprijentivenden Biivgerjchaft oder das ge-
jammte  Collegium  dev rveprdjentivenden Biirgerjchaft vor bdas
verjanumelte Nath3collegim vortecten laffen.

Art, XXXI.

Die veprdfentivende Vitvgerjchajt ift befugt, iiber die Aug-
jchlichung cines Mitgliedes in Vevathung ju tveten, weldhes fich
behavrlich weigert, den ihm  oblicgenden Werbindlichfeiten nach
jufonumen, oder weldjes die der Verjammlung obder jeiner Stellung
juldige Achtung quiblich verlest.  Auf den jchriftlich an den
Borfigenden ju vichtenden Antrag von mindejtend wslf Mit
glicdern Dat die veprdjentivende Vitvgerjchajt dieje BVevathung ein-
tretenn 3w laffen, und wenn der Veyhlup fiiv die AudjchlicRung
ausfallt, jolehe beim Nathe zu beantragen, der nad) vorgingiger
Unterjuchung die Entjcheidung erldfpt.

Art. XXXII.

Wemn die Vejchlitffe des Nathed und der veprdjentivenden
Biivgerjdhaft nicht tibeveinjtimmen, ijt jeder Theil bevechtigt, die
Cntjcheidung dev Landed-Negievung im Wege ded ftadtverfajjungs-
mdpigen Necurjes ju beantragen.
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betvejfend

Ote IDahl der Ulitglicder €. E. Raths.

L Bet der Wahl cines Viivgermeijters oder Syndicud jtehet
oer veprdfentivenden Wiivgerjchajt eine Theilnahme nicht u.

II. Die Wahl eined NRathaheren, ev jei rechtdgelehrt oder
nicht, gejchieht in der Avt, daf ber Nath der veprdjentivenden
Biivgerjhaft drei Canbdidaten in Vorihlag bringt und die
reprdfentivende Viivgerjchaft aus diefen da3d newe NathImitglied
enmdht.

ITL. Wird Jemand, der nicht Noftocer Viivger ijt, in den
Nath gewdhlt, jo muf er vor feinem Cintritt dad Biivgerrecht
gewinnen. Fitv die Prdjentation ju einer vechtdgelehrten Senatoven-
ftelle ijt erforderlich, dafy der Préjentivte das NRichteveramen oder
oie 3weite juvijtijche Pritfung bejtanden Hat.

IV. Von der Prdjentation und Wanhlbarkeit ijt Derjenige
audgejchloffen, welcher mit cinem activen Biivgermeijter, Syndicud
oder Nathdherrn 0id zum vievten Grade rimijcher Bevechnungart
cinfchliehlich Olutdverwandt oder defjen  Sticjoater, Sticfjohn,
Schwicgervater, Schwiegerjohn, Frauenbruder, Schiveftermann oder
ber Chefran cined der Dezeichneten  Nath3mitglicder Schwefter-
mann it (vgl. Stadtvecht, Theil 1 Tit. I, Axt. V, und Crb-
vertrag vom 13, Mat 1788 § 129).

Vet den Vermandtichajtdgraden wird die Halbbiivtigleit dev
Vollbitrtigleit gleich geachtet.

Wenn in den Fllen der Ajfinitdt die fic begriindende Ehe
nicht mebr bejtehet, fallt dad Hindernify weg.
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Dajjelbe gilt begiiglich der Mdnner yweier Schwejtern. Wer
aber crjt nachdem ev in den Nath eingefithrt worden, in ein
jolches Vevwandtjdhaftsverhiltnify tritt, it aud diejem Grunde Zur
Nicderlequng ded Amtes nicht verpflichtet.

Auf Antrag des NRathed und bder reprdjentivenden Vitvger-
jchaft fan die Hobe Landes-Negierung von dem Hindernify der
Berwandtichajt dispenfiven.

V. Die Wah! der Prdjentanden fiiv cine erledigte Naths-
berrnitelle gefchicht in einer zu dem Bwect befjonders Derufenen
Nathsfibung.

VI Ytur dicjenigen Nath3mitglieder {ind ftimmbevechtigt,
weldhe perjonlich an der Wahl theilnehmen. Die Wahl gejhieht
durc) Stimmgettel.

Jeder Prdjentand wird in einem bejonderen Wahlverfahren
gewdblt. Jur Wahl jedbes Prdjentanden ijt abjolute Vehrheit der
abgegebenen Stimmen evforderlich.  Bid Ddiejelbe erzielt ift, muf
dag  Wabloerfahren unter Ausjdeidung Desjenigen, bder Ddie
wenigiten Stimmen erlangt Hat, fortgejet werden.

Wem mur ywet Perjonen Stimmen erhalten haben und fich
awijchen beiden Stimmengleichheit crgiebt und dieje Stimmen-
gleichbeit nach nochmaliger Befprechung wnd Abjtimmung  nicht
gehoben werden  fann, jo entjcheidet das vom worthabenden
Biirgermetjter vejp. dem Vorfigenden ju 3iehende Loos.

Wenn Niemand die abjolute Mehrheit crlangt Hat und
mehreve Perjonen die gleiche geringjte Stimmzahl crhalten haben,
jo wird Ddaviiber mit abjoluter Mehrheit entjchicden, welche von
denjenigen Perjonen, die die gleiche geringjte Stimmenzahl exhalten
babewr, bet der nachjten Abjtimmung ausjallen joll. Wenn hierbet
wicderum Stimmengleichheit entjtehet und dieje Stimmengleichheit
durc) eine wiederholte Abjtimmung nicht gehoben werden fann,
entjcheidet das vom worthabenden Wiirgermeijter vefp. dem BVor-
jibenden 3u 3ichende Loos.

Sodann wird die Abjtimmung wnter den nunmehr iibrig
geblicbenen Pevjonen fortgejest, 0is abjolute Stimmenmehrheit
evreicht ijt.

VIL Der Nath theilt der veprdjentivenden Biivgerichajt die

y

Namen der 3 Prajentivten mit und bevujt gleichieitiq die BVer-
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jommbung dev veprifentivenden Litrgerichajt, in welcher die Wahl
jtattfinden joll. Swijchen der Mittheilung der Namen der Prdjen-
tivten und der Wahlverjammhmg muf ein eimvdchiger Seitvaum
liegen.

VIIL. Die veprijentivende Bitvgerjchajt evwdht aus den 3
PBrajentivten den NRathsherrn mit abjoluter Mehrheit. leber die
Bejehlupfahigheit des Collegii ber veprdjentivenden Bitvgerjchaft
enthilt Ant. XXIV des Statutes der reprdjentivenden Bitrgerjchajt
bie gefebliche Vorjchrift.  Fiir dag Wahlverfahren gelten Ddie
vorftehend sub VI aufgefiihrten Bejtimmungen.

1X. Sobald dem Rathe dad Wahlergebnify mitgetheilt ijt,
teifit berjelbe in WVetreff der Cinflihrung und BVeeidigung Ddes
Crwdbhlten die erforderlichen Vejtimmungen.



ARequlativ
Detreffend

Ote Wahl und Stellung der biirgerjchaftlichen
Atitglieder der Verwaltungs-Departements.

L. Fiiv die Deputationen der Vitrgerjchaft ur Cammerei,
sum Vauamt, zur Adminiftvation der Hospitalien, sur Stadteafje,
sum Rechmmgs-Revijions-Depavtement, jur Jriedhofs-Verwaltung,
aum Forjt - Departement, zum  Catharinenitijte, aum  Polizei-
Adbminijtvations - Departement, zur Kriegd- und Vrandeajfe, zur
Stranfenhaus-Verwaltung, jur Venwaltung der Gad- und Whaijjer-
werfe, jum Avmen=Collegium wund jur Schul-Revijion find nur
Mitglieder der veprifentivenden Vitrgerjchaft wabhlbar.

2. Jiiv alle dibrigen nidht in 1 bezeichneten Deputationen
dev Wiirgerjchaft find alle Diefigen Viirger mit Ausjchluf der
Nitglicder der vepréjentivenden Viivgerjdhaft wahlbar.

3. Fiiv die Cinjhdsungscommijjion zur Gewerbejtener der
Xandescontribution find alle Biivger und Cimvohner des Stadt-,
Cdmmeret- und Hospital-Gebicted und der Nojtocter Dntuct&
giiter, mit Ausnahme der Domainen und Incamerata, fiiv Ddie
Colligivungsbehorde zur Erhebung der Landez-Contribution, fiir
dic Clementarjchulcommifjion und die Deputation zur Verwaltung
ves Wollmagazing  alle Biivger und Cimwobner der Stadt und
Stadtieldmart, mit Cinjchlufy der Mitglicher der veprijentivenden
Biirgerjchajt, wahlbar.
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4. Die biivgerjchaftlichen Mitglieder Dder in 1 und 2 be-
seichnetenn Deputationen, jowie der Colligivungdbehorde zur Cr-
hebung der Landes-Contribution, bder Elementarichulcommifjion
und dber Deputation gur Verwaltung des Wollmagazind werden
nach Vorfchrift der fiiv dieje Wahlen auch fiinftig bid auf
Weiteres in Stvajt Oleibenden BVejtimmumg ad 1 der Naths-
verordnung vom 22. Nai 1854, betveffend die LWahl der biirger-
jchaftlichen  Mitglieder der Departements und  Deputationen
gewdhlt und bejtellt.

r

5. Die Hiljte der biivgerjchajtlichen Mitglieder der Cin-
jdhdaBungscommijjion fiiv die Gewerbeftener zur Landedcontribution
wird vou der reprdjentivenden Viirgerjchajt nacd) dem in At
XXIX des Statutd der Bitrgerveprdfentanten enthaltenen Vor-
jchriften und ywar jedes Mitylied eingeln gewdbht.

6. Die Crwdhlten erhalten ein Wah(-Atteft und werden von
€. €. Nathe beeidigt.

7. Die Dauer der Function dev bitvgerjhajtlichen Deputivten
betrdgt 8 Jahre; gegen eme Abdnderung dev Nechte und Pilichten
ber biirgerichajtlichen Deputivten oder die gdngliche Aujhebung
Des Amted durch NRath- wund Viivgerjch(ufy darf der eingelne Depu=
tivte Cimvendungen nicht erbeben.

8. Die Dauer der Function der Deputivten gur Cinjd)dbungs-
commijjion fite bie Gewerbejtener der Landescontribution ift duvd)
§ 21 des Nevidivten Contributions-Cdictes vom 18. Juni 1874
und der Mitglieder des Avmen-Collegii durd) § 1 der vmen-
Drdmumg vom 19. April 1881 auf 6 Jabre bejtimmt,

9. Der freiwillige ober nothwendige udtritt aud Dder
veprafentivenden Bitvgerjchaft nach Avt. VIIL, IX, X, XI Des
Statuts Hat das Ausjheiden aus den Functionen dev Aus-
tretenben bet Denm inm 1 Dexeichneten Vehorden mit Ablauj Ddes
Rechmmgsjahrs zur Folge. Diejelbe Folge tritt ein, wenn ein
Mitglicd dev unmter 2 bejeichneten Deputationen i die reprdjen-
tivende Liirgerjchajt evwdhit wird.

10. Die Annabhme der Wah{ 3u den vorbeseichneten jtadti-
jhen Departementd und Deputationen davf nur aus denjenigen
rimbden abgelehnt werden, aus welchen die Annahme dev Walhl
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jum Biivgerveprdfentanten nach Avt. VIIL des Statutd fiir die
reprijentivende Biivgerichajt abgelehnt werden darf.

11, et cintretender Unjabhiglet, grober Pilichtverlesung
oder wnwiivdigem  BVerhalten eines bitrgerjchaftlichen Deputivten
bat €. €. Nath nach ftattgehabter Coanition die Suspenjion ober
dic Definitive Entlajjung des Deputivten aus jeiner Stellung Fu
verfiigen.  Gegen dicje Anordnungen jteht dem Deputivten dev
Rears an die hohe Grofherzogliche Landes-NRegierung zu.

12. Die Stellungen der bitvgerjchaftlichen Deputirten find
reie Chren-Aemter und mit feinerlel Emolumenten verbunden.

Drud von Adler’s Grbem.



lichen Grundes nach Avt. VIIT big X diejes &
ausjcheiden, werben lingjtens binnen ‘m
Ausjcheiden CriaBwahlen vorgenommen. D
nur fitv diejenige Seit im Amte, fitv weld
gawablt war.
Art. XIIIL

Alle Crginzungd- und Criatwahlen e
beztehungdweije dem Wahlbezivt vorgenonumel
gejchicdencen gewdb(t Hatte. Vgl Ant. XTI m

Arvt. XIV.

Su den Wahlen der VBitvgerreprdjentan
oie wablbevechtigten Vitvger zu dreien Mal
Settung ein.

Die auf Anordnung des Nathes anzuj
jeder Clajje beziehungweije jedes Beyivfs wir
vor der Wahl an cinem geeigueten Orte
jolched gejchehen, offentlich vom Nathe beke
jprachen gegen die Wahlerlijte find binnen 8
der Auslegung bet dem NRathe 3u exheben. C
den Ablauf diejer [rijt findet nicht jtatt.

Jeit und Ort der Wahlverjammlung
Dejtimumnt.

WpitieaXaVe

Sir jede Wahlverjammlung beziehungdi
exnennt der Nath emen Wahldivigenten, W
leiten Dat, und einen Stellvertreter defjelben j

Der Wahldivigent ernennt aud der Ja
Wabhlbeyivts etmen Protocollfithrer und dre
diejelben jpdtejtens 3wet Tage vor dem 2
Beginn der Wahlhandlung i erjcheinen.

Die genamnten Perjonen bilden den Wall
fite ihve Withewaltung feine Vergiitung.

Art. XVI.
.

Die Wahl gejhieht duveh Stimmzettel
der ju Wihlenden enthalten.
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Die Wahlhandlung ift Hffentlich, beginnt um 10 Uhr Vor-
mittagd und wird um H Uhr Nacdymittags gejchloffen.  Auf den
Wah(tijch wird ein verdecttes Gefidf zum Hineinlegen der Stimm
settel gejtellt, wnd Hat fich der Wahlvorjtand vor Veginn der
Abjtimmung davon 3u diberjeugen, daf dajjelbe leer ijt.

Die Wahhandlung wird damit crifinet, dafy der Wahldirigent
den Protocollfithrer und die Veifiber mitteljt Handjchlags an
Cidesitatt zur gewijjenhaften Crjiillung ihrer Obliegenheiten ver=
pilichtet und damit den Wahlvorjtand conjtituirt.

Su feiner Jeit der Wahlhandlung diivjen weniger ald dret
Vorjtands-Witglicder chcumdrtiq jeti.

Sur vtrv\ ‘\ s’v t /rqcn auzulajfen, welche in
Die ‘Nﬂ\ \ o \\ 0 fonnen Abwejende in
R\ o \\\ /L() jouft, an der Wahl

/ 4 /n will, tritt an den
/

/\\ah oer Protocoll-
/mbcn hat, jeinen
/ 1 Mitglicde des
\\ < et i dag auf

u)\\') %uo jo zujammen:
3 «n Jtamen verdectt jind.

% NS, egen gefeh(t 1)t, ober welche mit
).cl)uu jind, hat der Wahlvorjtand zuviict:
ETIIS ¢ Dat derjelbe auc) davauj zu achten, daf
nicht o mehrere Stimmgettel abgegeben werden.  Dex
Protoce .aehrer vermertt die erjolgte Stimmabgabe jedes Wihlers
nebent dem amen defjelben in der dazu beftimmten Nubrif der
Wabhlerlifte.  Wibhrend bder "wnl)[fmhlunq diivfen im Wahllocale
weder Discujjionen ftattfinden, noc) Anjprachen gebhalten, nod
Bejchliifje qefapt werden.  Ausgenommen Hievon jind die Dis-
cufjionen und Bejchliiffe ded Wahlvorjtandes, weldhe durch die
Leitung des Wabhlgejchdfted bedingt find.




	Statut der Repräsentirenden Bürgerschaft zu Rostock
	[binding]
	[title_page]
	Statut der Repräsentirenden Bürgerschaft zu Rostock.
	Regulativ betrffend die Wahl der Mitglieder E. E. Raths.
	Regulativ betreffend die Wahl und Stellung der bürgerschaftlichen Mitglieder der Verwaltungs-Departments.
	[colour_checker]


